
KULTURTAGE am RGORG 23, Anton Krieger Gasse 25, 1230 Wien! Am 28. und
29. März 2012 jeweils von 18-21 Uhr. Es erwarten Sie Theaterstücke, musikali-
sche Attraktionen, Ausstellungen von Bildern und Masken und Präsentationen
der naturwissenschaftlichen Klassen. Großes Buffet, EINTRITT FREI!
Nähere Informationen finden Sie auf http ://www.antonkr iegergasse .at

Unser Fragebogen wurde diesmal ausge-
füllt vonFußpflegerin Romana Eichinger. Siehe Seite 9!
Auf Seite 10 finden Sie weitere Informationen über die
Fußpflege in der Oase.

A u f l a g e :  3 0 . 0 0 0
Lesen Sie auf Seite 8...

Computerkurs für absolute Anfänger!
Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmög lichkeiten durch den
Computer! Überwinden Sie sich und
lernen Sie das neue  Medium end-
lich kennen. Alle Teilnehmer be -
kommen Energie riegel gratis (sie-
he Bild und Bildtext auf Seite 2).

Der nächste Kurs beginnt am 9.3.,
weitere Termine am 16.3., 23.3.,
30.3. und 13.4.  An diesen fünf
Terminen, jeweils Freitag von 14-
15.40 Uhr, lernen Sie, wie man im
Internet surft und E-Mails verschik-
kt, wie man Bilder und Texte aus
dem Internet herunterlädt und weiter

bearbeitet und wie man Dateien in
Ordnern abspeichert.

Die Kurse kosten 150 Euro, Kursort
ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien.

Wir gehen davon aus, dass unsere
Kursteilnehmer noch nie vor dem
Computer gesessen sind. 

Tel. 0699 19 23 59 75

Wollen Sie wissen, wie Sie Fotos von
Ihrer Digitalkamera am Computer
bearbeiten und ordnen können?
Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 6.

Achtung - die Osterhasen kommen...

Florian Netsch

In Kürze

stecken aktive Menschen dahin-
ter, die mit großem Aufwand
etwas auf die Beine stellen wol-
len und die sich sehr freuen,
wenn ihre Aktivitäten auch gut
besucht werden.
Lesen Sie also bitte diese
Zeitung aufmerksam durch,
damit Sie nichts versäumen, was
Sie vielleicht interessieren
könnten. 
Die Zeit vergeht nicht nur
schnell, sondern unsere Umwelt
verändert sich auch laufend. Auf
Seite 5 sehen Sie das ehemalige
Haus des Libro in der Geßlgasse
17, sie sehen die Baulücke nach
dessen Abbruch und in wenigen
Monaten wird die Geßlgasse in
neuem Glanz erstrahlen, wenn
der Libro im neuen Haus feier-
lich eröffnet werden wird.
Manche bedauern es, wenn alte
Häuser abgerissen werden,
andere freuen sich, wenn neue,
schöne Häuser gebaut werden.
Man kann es nicht allen recht
machen, aber die meisten sind
sich doch einig, dass man in
Mauer sehr gut leben kann...

Ilse Seethaler ist ohne Zweifel die rüstigste Maurerin,
wurde sie doch 2011 Europameisterin im Schwimmen.
Installateurmeister Peter Melisits (siehe auch Seite 6), der
alle Tücken des Wassers kennt, weiß solche Leistungen
besonders zu schätzen und gratulierte seiner langjährigen
Kundin daher sehr herzlich. 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus
Leopoldines LichterWerkstatt St. Stephan feiert  15
Jahrjubiliäum “ Licht für den Dom – Licht für die
Menschen“. 20 Jahre Leopoldine Fußpflege in Mauer.
Osterkerzen ab sofort im Fußpflegesalon (siehe Seite 3).

Neue Öffnungszeiten
bei Blumen Sykora!
Blumenfreunde aufgepasst! Blu -
men Sykora ist ab März Di. und
Mi. geschlossen. Montag, Don -
nerstag und Freitag ist von 8-18.30
Uhr geöffnet, Samstag von 8-17
Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr. 

Siehe dazu auch das Inserat auf
der Seite 11.

Gerade hat das neue Jahr begon-
nen und schon sind wir auch
mitten drin. Ostern steht vor der
Tür, der Muttertag wird bald fol-
gen und dann kommt schon wie-
der der Sommer.
Die Zeit vergeht rasch und es
passiert auch viel. Allein die
Aktivitäten des Maurer Ge -
schäftsleutevereins: innerhalb
von wenigen Wochen wurden
Schokoladenherzen am Valen -
tins tag verteilt, Faschings -
krapfen am Faschingsdienstag
und die Osterhasen werden auch
bald wieder Mauer unsicher
machen (lesen Sie dazu auf Seite
8). 
Es gibt aber auch eine Fülle von
weiteren Veranstaltungen in den
nächsten Wochen. Einige davon
werden auf den kommenden
Seiten angekündigt. Überall

H a u s b e t r e u u n g
nach Hausbesorgerart  

S A F R A N E K

D

Gartenarbeiten, diverse Reinigungsarbeiten,
Reparaturen etc. 
Keine Ihrer Anliegen ist uns zu klein, wir helfen
gerne!

Tel. 01/877 46 01 oder 01/889 44 89 

Ihre eigene Website!
Sie bekommen Ihre eigene Website
auf einem Datenbank system mit
einfachster Adminis tration (Sie
können selbst Bilder und Texte ver-
öffentlichen), die Sie in einem vier-
stündigen Kurs lernen. Dieses
Grundmodul kostet inklusive Kurs
nur 300 Euro. Wollen Sie auch über
Ihre Website weltweit Ihre Pro -
dukte verkaufen? Kein Pro blem!
Nähere Informationen unter n-
netschγmx.at oder 

Tel. 0699/ 19 23 59 75
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Auch Vergolden von Grabinschriften!

Indoor? Outdoor?

Die Mensch-Katze Beziehung
gibt es seit mehreren Jahr -
tausenden. Als nützliche Mäuse -
fänger ebenso wie als schnurren-
de Begleiter teilen Katzen ihr
Leben mit uns Zweibeinern. Es
stellt sich die Frage, wie man das
Zusam menleben mit Katzen am
besten gestaltet. Soll eine Katze
als reiner Stubentiger allein
gehalten werden und ist sie dann
glücklich? Oder lässt man sie ins
Freie und setzt sie den Risiken
des Straßenverkehrs, von Ka t -
zen kämpfen und Ansteckung
aus.

Oft wird diese Entscheidung
durch die Gegebenheiten be -
stimmt (keine Freilaufmög -
lichkeit). Katzen, die ausschließ-
lich in der Wohnung gehalten
werden, können durchaus ein
zufriedenes Katzenleben führen.
Hat man genügend Platz, emp-
fiehlt es sich, zwei Tiere zu hal-
ten. Kratzbäume, eine ausrei-
chende Anzahl Katzenkistchen
(eins pro Katze) und Rück -
zugsmöglichkeiten sind notwen-
dig. Für  Beschäftigung, die den
Bedürfnissen unserer jagd- und
spielbegeisterten Vierbeiner ent-
spricht, muss gesorgt werden.
Werden diese Bedürfnisse nicht
oder nur teilweise befriedigt,
kann es zu Verhaltenspro -
blemen führen. Hat eine Katze
einmal das Leben im Freien
genossen und wird dann wieder
als Wohnungskatze gehalten,

kann es zu „Ausbruchs ver -
suchen“ kommen, bei denen sich
die Katze lebensgefährlich ver-
letzen kann. In Kippfenstern ein-
geklemmte Katzen oder solche
die aus geöffneten Fenstern stür-
zen sind insbesondere im
Frühjahr leider keine Seltenheit.

Hat die Katze die Möglichkeit,
ins Freie zu gehen, sollte man die
ersten Ausgänge gut vorbereiten:
Das Tier sollte geimpft, ge -
chippt und kastriert (so sie/er
die Geschlechtsreife schon
erlangt hat) sein. Katzen sollten
ihr zu Hause gut kennen (minde-
stens vier Wochen Eingewöh -
nungs zeit). Sie sollten tagsüber,
unter Aufsicht und hungrig ihre
ersten Ausflüge unternehmen. Es
empfiehlt sich, die Fütterung mit
einem bestimmten Geräusch
(Dosenklappern, Schlüssel klim -
pern) zu kombinieren. Einmal
mit einem solchen Ton vertraut,
finden unerfahrenen Freigänger
den Weg zum heimatlichen
Futternapf sehr schnell. Die
Gefahren (Raufereien, Straßen -
verkehr, Swimmingpools), die
auf freilebende Katzen lauern,
werden durch die höhere
Lebensqualität ausgeglichen. 
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Helene Steinklammer (1936-2011)

Helene Steinklammer wurde am
6.4.1936 in Stammersdorf gebo-
ren. Sie war die Erstgeborene, ihr
folgten sieben Jahre später
Zwillingsmädchen. Am 20.10
1956 heiratete sie Johann Stein -
klammer. Mit ihm baute sie mit
viel Fleiß gemeinsam den heutigen
Heurigen Steinklammer auf. Sie
lebte sich in Mauer sehr schnell ein
und baute sich einen breiten
Bekannten- und Freun des kreis auf. 

Am 27.7.57 wurde Helene
Steinklammer  geboren, sie leitet
den Betrieb weiter. Am 5.6. 1961
wurde Johanna Steinklammer
geboren. 

Helene Steinklammer war vierfa-
che Großmutter: Stefan 8.3.1988
und Alexander 19.8.1989 (aus der
Ehe von Helene), Andreas und
Martin 23.6.1994 (Zwillinge aus
der Ehe von Johanna). Sie war eine
sehr besorgte Mutter und
Großmutter, hatte stets das Wohl
ihrer Lieben im Sinne. Seit
28.1.1988 war sie Witwe und führ-
te den Heurigen zunächst allein,

bis Helene immer mehr und mehr
einstieg. Ihre Hobbys waren die
Fahrten mit dem Gartenbauverein,
sie liebte die Natur und die Arbeit
im Garten. Auch das Reisen mach-
te ihr Freude. 

Sie engagierte sich auch sehr für
ihren Wohnort Mauer und ließ  z.
B. auf ihre Kosten die Fassade der
Johanneskapelle in der En -
dresstraße erneuern.

Am 29.11.2011 starb völlig unerwartet Helene Steinklammer. 
Lesen Sie bitte hier einen Nachruf.

Die beliebte Maurer Heurigenwirtin
Helene Steinklammer in ihrem
Lokal am Jesuitensteig 28. 

Haus-Osterkerzen ab sofort im Fußpflegesalon (siehe rechts) zu Gunsten der Aktion
Licht für den Dom erhältlich.  2. Juni 2012 ab 12 Uhr im Stephansdom Fest-
Dankgottesdienst und Benefizkonzert, im Anschluss Platzkonzert am Stephans -
platz/Stefflkirtag. Im September Nostalgiefahrt mit ÖBB ins Leithagebirge!
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Etwas sehr, sehr Unangenehmes war
mir passiert, etwas worüber man
nicht gerne spricht, dessen man sich
sogar schämt: in meiner Küche gab es
plötzlich eine Mottenplage!!!

Die Suchmaschinerie, die sich dar-
aufhin in Gang setzte, können Sie
sich gar nicht vorstellen – alles wurde
umgedreht, alles wurde inspiziert,
kontrolliert, geöffnet und wieder ver-
schlossen, vieles wurde vorsichtshal-
ber weggeworfen und am Schluss
wurden alle Geschirrtücher, Schür -
zen, Servietten und Handtücher noch
in die Waschmaschine gesteckt, man
kann ja nie wissen!

Jetzt bin ich aber ein Mensch, der
nicht zuerst an den ZUFALL, son-
dern an die SINNhaftigkeit unserer
Geschehnisse glaubt. Spätestens
beim Bügeln dieser unterschiedlich
großen, teils neuen und teils ver-
brauchten Tücher kam mir dies zu
Bewusstsein. Ich stapelte also die
verschiedenen Monogramme  über-
einander: MG zu MG, dann AE auf
AE, TS war der Mädchenname, TP
wurde nach der Hochzeit gestickt,
…doch bei einigen Buchstaben -
kombinationen war ich schon verun-
sichert: Wer war diese AM?  LG  ge -
hörte zu einer ganz eleganten Tante,
einer richtige Dame, die noch in mei-
ner Kindheit gestorben war  ... und
TG könnte ja wirklich noch ein
Handtuch von Theresia Grassler
gewesen sein, oder?! 

Wieder  brach meine Liebe für die
Geschichte durch: fürs Sammeln,
Bewahren, Forschen. Und ich nahm
mir vor aufzuschreiben, wer hinter
diesen Monogrammen steckt. Aber:
Können, wollen meine Kinder über-
haupt einmal wissen, wer denn diese
elegante Tante Luise war? Wenn auch
nicht – mit meiner Erinnerung würde
dieses Wissen verloren gehen – ran
an die Arbeit, es muss ja kein Buch
werden. 

Dieses Erlebnis  warf auch ein ande-

B E R I C H T

von Christl AYAD

Spuren hinterlassen - 
wie Kulturerbe überlebt

Maurer Heimatrunde

res Licht auf unsere Arbeit in der
Heimatrunde: Ich trage in mir die
Stimmen und Bonmots der wunder-
baren Präsentationsabende der Fa -
milie Buberl. Es gibt „geschriebene
Texte“ zu den Bildern, die sie zeigen,
doch was Herr und Frau Buberl alles
dazwischen einfügen, welche eige-
nen Erlebnisse sie einflechten, was
für Kinderstreiche und All tags -
bräuche des vorigen Jahrhunderts
präsent  werden – das alles ist zwar
reif fürs SIMPL, doch  steht es nicht
im Manuskript und gehört natürlich
auch   aufgezeichnet!!! Nicht einfach
„einmal gesagt und nie wieder gese-
hen“! Es wurde mir bewusst, dass es
sich  dabei um das kulturelle Erbe der
Gemeinde Mauer  handelt, das, jeder-
zeit aufrufbar, definitiv einer DIGI-
TALEN LANGZEITARCHIVIE-
RUNG zugeführt werden sollte. 

Gesagt, getan. Mein erster Versuch
dazu war bescheiden. Ich rückte mit
der alten Videokamera meines Man -
nes an, keiner digitalen, hätte auf
„long play“ einstellen sollen, auf ca.
110 Minuten, zoomen hätte das Bild
richtig groß projeziert und last not
least wäre  natürlich ein Stativ sinn-
voll gewesen. Nun, Sie sehen, ich bin
absolut keine Technikerin!

Trotzdem bin ich von der Sinn haft -
igkeit  solcher digitalen  Auf zeich -
nungen überzeugt, wünsche mir tech-
nisch begabte Zuhörer unter unserer
jüngeren Anhängerschaft und hoffe,
in  Zukunft unsere Beiträge nicht nur
perfekt vermitteln, sondern auch
nachhaltig präsentieren zu können.
Geschichtestudenten hervortreten,
hier wäre genug Nährboden für einen
Master studiengang!!!!!!!!!

p.s. An der UNI GRAZ ist ein solcher
„European Heritage, Digital Media
and the Information Society“ über die
digitale Archivierung  unseres kultu-
rellen Erbes in Ausarbeitung. Wir
arbeiten jetzt schon daran!!! Wozu
diese Motten nicht alles gut waren?!
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desto höher ist Ihr UmweltBonus.

Und wenn Sie bei Finan zierungen
nicht ans Wohnen, sondern an
einen anderen Herzenswunsch
denken, dann gibt es auch dafür bis
27. April 2012 ein besonderes
Zuckerl: den ZinsenJoker. Sollte
während der Laufzeit Ihrer
ErfolgsFinan zierung eine Zin-
sener  höhung im Rahmen der ver-
traglich vereinbarten Zinsenan -
passungsklausel erfolgen, können
Sie diese bis zur Höhe von 0,375
Prozent mit dem Einsatz des
ZinsenJokers wieder rückgängig
machen.

Wenn Sie gerade Pläne haben, Ihre
Wohnsituation zu verbessern,
dann ist es höchste Zeit für ein
informatives Beratungsge spräch in
der Bank Austria Filiale Mauer,
Endresstraße 119, 1230 Wien, 
Tel. 050505–31702.  

Der Traum von einem schönen
Zuhause kann vielfältig sein: das
eigene Haus im Grünen, die stil-
volle Altbauwohnung oder der
lang ersehnte Dachbodenausbau.
Was diese Wünsche gemeinsam
haben? Sie brauchen die passende
Finanzierung. Und noch besser ist
es, wenn Sie durch energiesparen-
de Maßnahmen nicht nur CO2-
Emissionen, sondern auch Geld
sparen. So schonen Sie nicht nur
Ihr Konto, sondern auch Klima
und Umwelt und investieren somit
doppelt in Ihre Zukunft.

Bis zum 27. April 2012 gibt es
einen besonders guten Grund,
warum sich Energiesparen für Sie
auszahlt: Mit dem KlimaKredit
sichern Sie sich auch noch bis zu
EUR 600,- UmweltBonus – je bes-
ser die künftige Energieklasse
Ihrer Wohnung oder Ihres Hauses,

Du hast Fragen zum Stillen und der
ersten Zeit mit deinem Baby und möch-
test eine individuelle Beratung, dich mit
Eltern austauschen und Kontakte knüp-
fen? Dann biete ich dir die Stillgruppe in
Wien/Mauer oder die Stillgruppe in der
Kinderstube Perchtoldsdorf an. Auch
eine Ein zelberatung mit Hausbesuch
oder in den Räumlichkeiten der Still -
beratung sind nach persönlicher Verein -
barung gerne möglich.

Kontakt und Info: 
Teresa Svrcek-Seiler
Still- und Laktationsberaterin IBCLC
Telefon: 0664 / 5308799
Email: stillenundkunst@gmail.com

Stillgruppe in Mauer
Aufgeteilt auf zwei Stockwerke und
acht große Räume zeigt dieser
Flohmarkt alles, was Sammler und
Kenner suchen. 

Selbst gebackene Kuchen und Torten
sowie appetitlichen Speckweckerln
werden zusätzlich angeboten. 

Der Flohmarkt hilft einer Vielzahl von
sozial Schwachen in Mauer.

Sa.   24. März von 10 bis 18 Uhr 
So.   25. März von 10 bis 15 Uhr  

in Wien 23, Rudolf Zellergasse 46 /
Ecke Endresstraße 57a / (Erlöserkirche)

Riesenflohmarkt

S
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Manfred Horer
Tel.: 05 1700-61211

23, Maurer Hauptplatz 7, Top 12
e-mail: 

manfred.horer@raiffeisenbank.at

Das Familien-Paket.
Ihr guter Start ins neue Glück.
Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten ist eine
der schönsten Aufgaben im Leben. Viele glückli-
che und unbeschwerte Momente werden aber
auch von vielen Fragen sowie von kleinen und
auch größeren Sorgen begleitet.
Als Jungfamilie steht man vor herausfordernden
Veränderungen, oft auch vor finanziellen. 
Raiffeisen in Wien unterstützt Sie dabei während
der Karenzzeit mit dem Familien-Paket, das Sie
jederzeit zusätzlich zu Ihrem Konto beantragen können.
Dieses beinhaltet: 
•Gratis Kontoführung*
•GRATIS Visa- oder MasterCard Classic mit Versicherungsschutz 

von card complete *
•Sparbuch mit Babybonus 4 % p.a. ** - fixer Zinssatz von 4 % p.a.
•Die Babymillion – für Finanzierungen bis zu € 20.000,– mit 

3,900 % p.a. variabel ***
Und so einfach kommen Sie zur Ihrem Raiffeisen Familien-Paket:
Vereinbaren Sie einen Termin mit Ihrem Raiffeisenberater unter 
05 1700 1700 oder unter www.raiffeisenbank.at/beratung und brin-
gen Sie am besten gleich einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihre
amtliche Karenzbestätigung mit. 
*Während der gesetzlichen Karenzzeit (max. 24 Monate)
** Laufzeit: Dauer der Karenz (max. 24 Monate); Maximaleinlage € 900,-, Stand:
1.1.2012
*** Indikator: 3-Monats-Euribor, 72 Monate Laufzeit, monatliche Rate von € 325,–, zu
zahlender Gesamtbetrag € 24.056,–, effektiver Jahreszinssatz: 5,5 %; Stand: 1.1.2012
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Baggerschaufel im Friseurgeschäft...
Fast wäre es soweit gekommen!

Wieder ist es zu einem äußerst lobenswerten Schritt zur
Verschönerung der Geßlgasse gekommen. Das Haus Geßlgasse 15
wurde abgerissen und wird komplett neu errichtet. Beinahe wäre
es dabei zu einem unangenehmen Zwischenfall gekommen!

VITULAVITULA
ll MalereiMalerei

ll AnstrichAnstrich

ll TapetenTapeten

ll BodenbelägeBodenbeläge

ll ParkettParkett

ll LaminatbödenLaminatböden

ll VorhängeVorhänge

ll TeppicheTeppiche

ll SonnenschutzSonnenschutz

1230 Wien, Geßlgasse 5a1230 Wien, Geßlgasse 5a
T 01815 87 13  F 01 810 74 88T 01815 87 13  F 01 810 74 88

Mobil 0664 989 29 71Mobil 0664 989 29 71
office@h-vitula.at     office@h-vitula.at     www.h-www.h-vitual.atvitual.at

Verkauf & VerarbeitungVerkauf & Verarbeitung

Das alte Haus in der Geßlgasse 15
(siehe Bild rechts) wurde kom-
plett abgerissen. Bei dieser
Großbaustelle auf relativ kleinem
Raum (siehe unten) ging es natur-
gemäß recht heftig zu. Dabei
wurde auch die Mauer zum
benachbarten Haus des Frisier -

salon etwas beschädigt (siehe
Bild rechts unten). Der Schreck
saß bei dem Gepolter dort tief.
Zum Glück ist aber nichts
Schlimmes passiert und die
Schäden wurden von der Bau -
firma sofort behoben.
An dieser Stelle wird nun ein
schönes neues Haus gebaut. Im
Erdgeschoß wird wieder die

Libro-Filiale eingerichtet und
oben sind drei Wohnungen vorge-
sehen. Die Fertigstellung ist
bereits für den Sommer 2012
geplant.
Die neuen Bewohner des Hauses
können sich jedenfalls über eine
zentrale Lage in Mauer freuen.
Kaum jemand in Mauer ist so
schnell beim Einkauf!



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Die Urheimat der Schauspieler -

familie Hörbiger liegt in den

Tiroler Bergen. Alois Hörbiger,

der Urgroßvater der Schau -

spielerbrüder Paul und Attila

Hörbiger, war Bauer auf der

“Hörbig” in der Wildschönau. 

Er war ein Naturtalent. Ohne ent-

sprechende Ausbildung gelang es

ihm, im Alter von 19 Jahren in

der Kirche seines Heimatortes

eine Orgel mit sechs Registern

Alois Hörbiger 
(1810-1876)
Der Orgelbauer von Tirol

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123
Tel. 8898680, 7.-25.3., 28.4.-16.5., tgl.
14.30 - 24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange
G. 101a, Tel. 8881354, 23.2.-6.3., 31.3.-
27.4., tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 19.3.-15.4., Mo-Sa ab
14.30 h, So + Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 22.3.-9.4., Mo-Sa ab
11.30, So, Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer
Lange G. 83, Tel. 8885172
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,
Tel. 8892848, 29.2.-18.3., Mo-Sa ab
11.30 h, So, Fei ab 10.00 h

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28
Tel. 8882229, 28.2.-11.3., 23.3.-8.7.,
Di-So 11.30 Uhr  (Mittagsmenü) – 24
Uhr 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37,
Tel. 8887161, -28.2., 5.-18.3., 6.4.-
13.5., Mo- Fr ab 11.30 h, Sa, So, Fei
ab 10.00
SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97,
Tel. 8887967, Mi-Sa ab 16.00,  So/Fei
ab 11.00 h 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143,
Tel. 8885560, 15.2.-4.3., 14.3.-9.4.,
18.4.-6.5., Mo-Fr ab 13.00 h, Sa, So,
Fei ab11.30 h
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9 
Tel. 8891318, -26.2., 9.-22.3., 10.-22.4.,
tgl. 11.30 -24.00 h 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, Tel. 888
18.2.-4.3.,24.3.-9.4.,5.-20.5. tgl. 9.00-
24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, Tel. 889
98 98, 3.3.-10.6., nur an Sa ab 15.00 h,
So, Fei ab 14.00 h

zum Klingen zu bringen. Später

baute er etwas 80 Orgeln im

gesamten Gebiet der Habsburger-

Monarchie. Auf der Welt ausstel-

lung in London (1862) präsen-

tierte er ein eigens konstruiertes

Instrument “Vox Humana”. Vom

Kaiser wurde er dafür mit der

Großen Goldenen Medaille für

Kunst und Wissenschaft ausge-

zeichnet.

Er war es, der als Erster seiner

Familie die Wildschönau verließ,

um seine Begabung und seinem

Könnnen nachzugehen und als

Orgelbauer sein Leben zu mei-

stern. Das hätte er in seiner

Heimat neben der arbeitsreichen

Tätigkeit am Bergbauernhof

nicht verwirklichen können.

Zahlreiche Orgelbauten erinnern

noch heute an sein Wirken, das

1829 in seiner Heimatkirche

Thierbach begann und 1876 im

fernen Serbien geendet hat.

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 

Fotos am Computer: 
letzter Kurs vor dem Sommer!
Es ist wirklich kinderleicht und
sehr kostengünstig, wenn man
mit Digi talkameras fotografiert.
Jetzt gibt es auch schon sehr lei-
stungsfähige Gratis pro gram -
me für den Computer, mit denen
man diese Bilder ganz einfach
bearbeiten, verwalten und prä-
sentieren kann. 

Erstellen Sie in wenigen Minuten
eine Präsentation Ihrer Fotos am
Computer, am Fernseher oder im
Internet für Ihr Freun de. Ja, auch
im Internet kann man Fotos so
veröffentlichen, dass sie nur von
bestimmten Personen gesehen
werden können.

In unserem Kurs lernen Sie aber
auch, wie Sie Fotos ausdrucken
können oder auch mit wenigen
Maus klicks attraktive Foto -
bücher oder Foto-CDs erstellen.
Das ist verblüffend einfach.
Überzeugen Sie sich selbst!

Das alles lernen Sie in unseren

Fotokursen. Fünf Nachmittage
zu je 100 Minuten kosten 150
Euro. Kursort ist das Gymna -
sium in der Anton Krieger Gasse
25, 1230 Wien. 

Sollten Sie einen Termin versäu-
men, können Sie diesen in einem
Folgekurs kostenlos nachholen!

Der nächste Kurs für Anfänger
startet am 12.3. von 16-17.40
Uhr (weitere Termine: 19.3.,
26.3., 16.3. und 23.3.2012). 

Tel. 0699/19 23 59 75 oder 

E-Mail: n-netsch@gmx.at

Wollen Sie es noch einfacher
haben? Mit dem iPAD und dem
Handy kann man ebenfalls schon
tolle Ergebnisse erzielen: Sie
surfen im Internet, verschicken
E-Mails und SMS, fotografieren,
filmen und schneiden die Filme
gleich usw. Falls Sie an einem
einfachen Handy-oder iPAD-
Kurs interessiert sind, rufen Sie
ebenfalls 0699 19 23 59 75!

Die letzte Mauer Zeitung mit
dem Artikel über Ing. Hanns
Hörbiger kam über Umwege
Herrn Dr. Sixtus Lanner aus der
Wildschönau in die Hände, der
seinerseits die Herausgabe eines
Buches über den Orgelbauer
Alois Hörbiger initiiert hatte,
dem Großvater von Hanns...

Alois Hörbiger mit einer Orgelpfeife.
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Ihre eigene Website mit Online-Shop? Kein Problem! Rufen Sie
Tel. 0699 19 23 59 75 oder schreiben Sie: n-netsch@gmx.at
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Dazwischen liegen arbeitsreiche

Jahre, Erfolge und Niederlagen.

Diese aufregende Geschichte

wird in einem Buch ausgebreitet

(lesen Sie dazu den Hinweis am

Ende des Artikels).

Alois Hörbiger verschlug es

schließlich auch nach Atzgers -

dorf, wo er sich am Liesingbach

im Haus Nr. 49 niederließ. Ein

Bild aus der Zeit um 1929 zeigt

die Liegenschaft Atzgersdorf Nr.

49, später Am Bach Nr. 7 und

heute Brunner Straße Nr. 15 /

Johann Österreicher Gasse Nr. 1,

3 und 5, wie sie wohl 1855 nicht

viel anders ausgesehen hat und

überliefert so den neuen Lebens -

raum der Familie Hörbiger. Heute

ist hier der Liesingbach verbaut.

Das Geschäft entwickelte sich

zunächst nur zaghaft. Seine bei-

den Orgeln in Meidling 1849 und

Leopoldstadt 1853 brachten ihm

zwar Bekanntheit, aber keine

unmittelbaren Aufträge ein. Im

Jahr 1856 erhielt er die

Möglichkeit, die Orgel der

Pfarrkirche Atzgersdorf einem

umfassenden Ausbau zu unterzie-

hen.

Im Jahr 1860 folgte aber schon

ein Durchbruch, wie man in der

„Morgenpost“ lesen kann, die

sich auf eine Erfindung Hörbigers

bezieht:

„Im Redoutensaal war ein

Instrument ‘Harmonika’ aufge-

stellt, welches durch Kraft und

Reinheit der Töne die allgemeine

Aufmerksamkeit auf sich zog und

überdies durch seine sinnige

Struktur gefiel...”

Es gab in der Folge Höhen und

Tiefen, die im Buch sehr anschau-

lich beschrieben werden. 1865

musste Hörbiger sein Haus in

Atzgersdorf aufgeben, da es ver-

steigert wurde. Er übersiedelte

mit seiner Familie zuerst nach

Mariahilf (Kaunitzgasse 2) und

schließlich nach Hetzendorf Nr.

51 und ein Jahr später nach

Meidling, Schulgasse Nr. 198 und

von 1868-1870 wieder nach

Hetzendorf in ein Haus in der

Schlossallee. Spätestens 1870

übersiedelte die Familie Hörbiger

endgültig in das Banat, um sich

dort familiär und wirtschaftlich

neu zu positionieren. Eine kleine

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:

Was tun, wenn neue Steuern kommen?
Derzeit gibt es (noch) keine Erbschafts- und Schenkungssteuer in
Österreich. Viele Menschen nutzen deshalb die günstige Gelegenheit
um ihr Haus und ihren Grund an die nächste Generation zu übergeben.
Bei einer Schenkung oder Übergabe sind neben den steuerlichen
Aspekten aber zahlreiche Bestimmungen, z.B. des Erbrechts oder des
Wohnungseigentumsgesetzes, zu beachten.

Ein Schenkungs- oder Übergabsvertrag wird nach persönlicher
Beratung durch Ihren Notar, speziell nach Ihren Bedürfnissen „maßge-
schneidert“. Vielfach wird gewünscht, dass der oder die Übernehmer
zwar im Grundbuch als Eigentümer eingetragen sind, der oder die
Übergeber sich aber diverse Rechte, wie unter anderem das höchstpersönliche Recht, in der
Wohnung (im Haus) wie bisher zu wohnen, zurückbehalten. Oft wird dieses Wohnrecht mit einem
Belastungs- und Veräußerungsverbot kombiniert und beide Rechte zur optimalen Absicherung des
Übergebers im Grundbuch eingetragen.

Eine umsichtige Planung und Vertragsgestaltung schafft bei einer solchen Übergabe für alle
Beteiligte optimalen Nutzen und Sicherheit. Als ersten Schritt zur Umsetzung empfehle ich
Ihnen ein persönliches Beratungsgespräch mit Ihrem Notar. Die erste notarielle Beratung
ist kostenlos. Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie zu diesem Thema gerne.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

NK

Die Ortschaft Thierbach in der Wildschönau auf einer Postkarte aus dem Jahr

1928. Bis auf das Schulhaus links neben der Kirche unverändert wie im 19.Jh..

Orgel für Triest, San Pasquale

Baylon, war ein letztes Auf flak-

kern des Orgelbauers Hörbiger

von Wien aus.  

Alois Hörbigers Haus in Atzgersdorf. Zustand 1929.

Gottfried Allmer, Josef
Riedmann, Gerhard
Tötschinger: Alois Hörbiger
(1810-1876). Der Orgelbauer
von Tirol.-
Bergbauernmuseum z’Bach.
Wildschönau 2010.
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Bilder von Alexander
Scherban
Bilder des bekannten Maurer
Malers Alexander Scherban
können Sie bei der Maurer
Heimatrunde kaufen. Mi. und
Sa. jeweils von 8-11 Uhr in der
Maurer Lange Gasse 59.



Wie jedes Jahr verwöhnen auch

2012 die Mitglieder des Ge -

schäftsleutevereins von Mauer

ihre Kunden mit kleinen Auf -

merksamkeiten zu bestimmten

Anlässen.

Am Valentinstag hatten die

Geschäftsleute nicht nur symbo-

lisch ein Herz für ihre Kunden. 

Rote Schokoladeherzen wurden

im  Maurer Einkaufsgrätzel  ver-

teilt – als kleines süßes Danke -

schön für Ihre Kunden treue.

Mit den Original Maurer

Minikrapfen am Faschings diens -

tag versüßten die Ge schäfts leute

ihren Kunden den Faschings -

ausklang.  

Diese, vom Maurer Konditor

Andreas Rosner exklusiv für die

Geschäftsleute gebackenen Köst -

lich  keiten, gibt es nur am

Faschings dienstag für die Kunden

der teilnehmenden Maurer Ge -

schäf te – ein mundgerechter

Die Geschäftsleute von Mauer 
verwöhnen Ihre Kunden!

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister

A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
http://www.elektro-schoen.at             E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

O
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Hoch genuss für Groß und Klein,

bei dem gerne auch öfters zuge-

griffen wurde.

In wenigen Wochen ist Ostern

und auch heuer werden wieder

die beliebten Osterhasen durch

Mauer „hoppeln“ und bunte

Ostereier verteilen. Merken Sie

sich schon jetzt den Termin vor:

am Karsamstag, 7. April vormit-

tags, wird Ihnen das Gesicht  von

so manchem Osterhasen be -

stimmt  bekannt vorkommen.

Im Internet auf 

www.mauer-event.at 

können Sie sich über aktuelle und

geplante Aktivitäten des Vereins

der Geschäftsleute von Mauer

informieren. Gemeinsam können

wir uns ein lebendiges, lebens-

und liebenswertes Mauer erhal-

ten!

Vor den Vorhang - die Sponsoren der
Maurer Weihnachtsbeleuchtung 2011!

Cafe Konditorei Möser OHG,
Maurer Hauptplatz 5, 
Tel. 888 63 65
Raiffeisenlandesbank 
NÖ.- Wien,
Maurer Hauptplatz 7/12, 
Tel. 887 22 47
RE/MAX Living  
Home Sweet Home Immobilien
GmbH, Mag. Michael Pukl,
Geßlgasse 8, Tel. 886 05 71
KFZ-Technik Kornberger
Norbert Kornberger,
Speisingerstraße 159, 
Tel. 0664/5258756
Blumen Sykora,
Maurer Langegasse 21,
Tel. 888 61 55
Papierwaren Jagsch,
Mag. Berki-Kleinhofer,
Geßlgasse 1, Tel. 889 86 69
Schuhhaus Mauer 
Ammaschell GmbH
Geßlgasse 19, Tel. 888 10 68
Optiker Augenblicke,
N. Lichtenstrasser,          
Endresstraße 104,
Tel: 887 21 58
Brandauer’s Bierhaus,  
Gesslg. 4
Tel. 887 45 67
Notariat Mauer
Dr. Tschernutter,
Maurer Hauptpl. 8, Tel. 886 31 86
Uhren + Juwelen Brunner,
Geßlgasse 9a, Tel. 889 12 28
Park Drogerie Schlesinger KG,
Geßlgasse 9a, Tel. 8886739
„DAS EIS“ Reinbacher OG, 
Maurer Hauptplatz 10, 
Tel. 889 34 98
Wilmas Schönheitsoase,
Geßlgasse 1a, Tel. 888 76 86 0
Andrea Scheidl, 
Geßlgasse 1a, Tel. 888 76 86 0
Elektro Stubits,
Geßlgasse 11, Tel. 8896983
Volvo H. Eisner OHG,
Breitenfurterstraße   203,
Tel. 804-13-13 

Willander GesmbH.,
Maurer Lange G. 95, 
Tel. 88 63 18
Mag. G. Mazanek,
Endresstr. 119/5, Tel. 889 37 85
Bank Austria – 
Member of Uni Credit,
Endresstraße 119  2x75,-
Tel. 050505-31702
Dr. Sami Ayad,
Maurer Hauptplatz 4, 
Tel. 8885682
Kottas Pharma GmbH 
Eitnergasse 8, Tel. 531 21 - 0
Reisebüro Columbus
Geßlgasse 10, Tel. 8892828
Elektro Schön,
Dr. Barilits Gasse 2, 
Tel. 8893266
Mag. Roswitha Schneider,
Yoga in Mauer, Tel. 9233631
Restaurant Suli,
Valentingasse 2, Tel. 886 31 42
Blumental
Immobilienberatung,
Blumentalgasse 6,
Tel. 8894180
Dr. Gerhard Svrcek Seiler 
Maurer Lange Gasse 72,
Tel. 8891118
Ecooptik Scherz,
Geßlgasse 1b, Tel. 8041313 
ZT Büro Dipl. Ing. Peter
Fischer,
Speisingerstraße 213,
Tel. 8899677
Baumeister Gustav Heinz
Goldschlagstraße 126, 
1150 Wien
Vital Studio Pia Casutt
Endresstraße 112
Tel 889 28 69
Volksbank Baden e.gen.,
Maurer Hauptplatz 10 
Tel. 907 60 80
Gartenbauverein Wien-Mauer
Lionsclub St.Stefan
Weinbauverein Mauer
Anonym €75,- + €50,-

Die Motive am Maurer Hauptplatz wurden bei der Sanierung auf
energiesparende LED-Beleuchtung umgestellt. Die Kosten dafür wur-
den von Herrn Bezirksvorsteher Manfred Wurm übernommen. Vielen
Dank! Die Finanzierung der Montage der Weihnachts be leuchtung
trägt der Verein der Geschäftsleute von Mauer. Dieser bedankt sich bei
den folgenden Förderern für die finanzielle Unterstützung: 



Lieblings...

Musik: klassische Musik

Film: Krimis

Buch:  medizinische Bücher

Speise: Salate

Farbe: gelb

Lokal: gemütliches Wirtshaus

Urlaub: Berge

Ergänzen Sie:

Ich bin fröhlich.

Mein Motto:  

In meiner Freizeit: gehe ich gerne
wandern.

Darüber kann ich richtig lachen:

über mein Kind

Drei Dinge, die ich auf eine einsa-
me Insel mitnehmen würde: 

mein Kind, meinen Hund, Bücher

Mit diesem Prominenten würde
ich gerne einen Tag verbringen:

Bundespräsident Heinz Fischer

Diese Schlagzeile möchte ich ger-
ne über mich lesen:  

am liebsten keine

Wenn ich drei Wünsche frei hät-
te:  

Urlaub, gutes Restaurant besuchen,
viel Sport betreiben

In 20 Jahren werde ich: 

in Pension gehen

Fragebogen
Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von Romana
Eichinger, 23, Geßlgasse 1a. Telefon 0681/1040 42 62  
info@fusspflege-romana.at, www.fusspflege-romana.at

M

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten Spiel
wurden bereits telefonisch ver-
ständigt: Eduard Bauer, E-Mail,
Christa Hennrich, 1130, Hermine
Jedlicka, 1230. Diesmal haben
wir in den Inseraten unserer Mit -
glieds firmen drei Wörter mit 19
Buch staben ver  ste ckt. Schi cken

Sie die Lö sung bitte an
Parkdrogerie Schlesinger, Geßl g.
9a, 1230 Wien und gewinnen Sie
einen 

Warengutschein im Wert von
20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre Tele -
fonnummer auf die Post karte!

Rechtsweg ausgeschlossen.

9

Frau Evelyn Schreiber, eine freie
Journalistin, schickte den Maurer
Geschäftsleuten folgendes Gedicht über
die Maurer Weihnachtsbeleuchtung: 

ADVENT IN MAUER - WUNDER-
BAR
BELEUCHTET WIE IM LETZTEN
JAHR ,
STERNSCHNUPPEN AUF DEN KAH-
LEN BÄUMEN,
DIE ABENDS HELL DEN HAUPT-
PLATZ SÄUMEN.
SO LIEBEN EINWOHNER UND
GÄSTE
DIE EINSTIMMUNG ZUM FEST DER
FESTE.
DEN KAUFLEUTEN SEI DANK
DAFÜR -
SIE ÜBERNEHMEN DIE GEBÜHR,
DAMIT DER LICHTERKETTEN-
PRACHT
UNS LEITET DURCH DIE WINTER-
NACHT.

M

Auch 2012 gibt es wieder die beliebten 
Flohmärkte in Breitenfurt:

SO:  26.2.2012 von 7.30 bis 14.00
SO 22.4.2012 von 7.30 bis 14.00
SO 7.10.2012 von 7.30 bis 14.00

Mehrzweckhalle Breitenfurt
Schulgasse 1

Kontakt Jutta Brunner: Tel.  0664/4076378

Haben Sie schon das Kochbuch
"Leibspeisen" von den Maurer

Geschäftsleuten?
Um 18,- Euro in vielen Maurer

Geschäften erhältlich.



Willkommen bei Fußpflege Romana in der Oase

Neuer Facharzt für Urologie und Andrologie
Als Facharzt für Urologie und
Andrologie und Oberarzt an der uro-
logischen Abteilung am SMZ-Ost
(Donauspital) biete ich in meiner
Wahlarztordination in Mauer ein brei-
tes Spektrum medizinischer Leis -
tungen an. Sollte ein operativer
Eingriff erforderlich sein, so kann
dieser im bestens ausgestatteten
Donauspital oder, auf Wunsch des
Patienten, auch in einer der Wiener
Privatkliniken durchgeführt werden.
Das Spektrum reicht von der Be -
handlung der Harninkontinenz bei
Mann und Frau, über die Früh -
erkennung und Therapie urologischer
Tumorerkrankungen und die Pros -
tatavorsorgeuntersuchung bis hin zur
Kinderurologie und der Ab klärung
eines unerfüllten Kin derwunsches.
Die männliche Zeu gungsfähigkeit
kann beispielsweise durch eine
Vielfalt von Ursachen beeinträchtigt
werden. Bei unerfülltem Kinder -
wunsch wird durch die andrologische
Untersuchung der Grund für eine
Zeugungsunfähigkeit des Mannes
erhoben und gegebenenfalls eine
Behandlung eingeleitet. Häufiges
Thema urologischer Be -
ratungsgespräche sind auch Erek -
tionsstörungen. Sie treten in jeder
Lebensphase auf, auslösend sind
meist organische Ursachen. Eine
Erektionsstörung kann daher ein
Warnsignal für das Bestehen anderer
Erkrankungen sein und sollte einer
andrologisch-urologischen Abklärung
zugeführt werden. Auch die Vasek -
tomie (Unterbindung der Samen -
leiter), eine der sichersten Methoden
der Empfängnisverhütung bei bereits
abgeschlossener Familienpla nung,

kann ambulant in der Ordination
durchgeführt werden.  
Weiters gibt es bei nachlassendem
Harnstrahl und Restharnbildung gute
medikamentöse wie auch operative
Behandlungsmöglichkeiten. Ebenso
eröffnet die Früherkennung einer bös-
artigen Prostataerkrankung (Prostata -
krebs) im Rahmen einer Vor -
sorgeuntersuchung gute Behand -
lungs mög lichkeiten und Heilungs -
chancen. 

Priv. Doz. Dr Martin Marszalek
Facharzt für Urologie und Andrologie
Fellow of the European Board of
Urology
Oberarzt an der Abteilung für
Urologie und Andrologie des 
So zial medizinischen Zentrums 
Ost – Donauspital

Wahlarztordination:
Geßlgasse 19 Top 7, 1230 Wien
Tel. 0664/934 2628
ordination@marszalek.at

Salon für klassische, diabetische und podologische Fußpflege
In meinem Betrieb biete ich Ihnen einen echten Komplett-Service: Beginnend mit der Fußpflege, Fußmassage und
einem entspannenden entgiftenden Fuß- und Beinwickel, kann ich Sie auch mit Paraffin- und Heilerde-Packungen
oder zum Beispiel einem Fußpeeling verwöhnen. Auch bei der Maniküre und Handpflege können Sie sich in mei-
nem Salon herrlich entspannen! Eingewachsene Nägel behandle ich mit einer Nagelspange, Druckstellen werden
mit einer Orthese zur Druckentlastung behandelt.

Mein Angebot für Sie:

Die Fußpflege
klassische, diabetische und podologische
Fußpflege

Weitere Behandlungen
Spangentechnik, Kunstnägel
(Nagelprothetik), Orthese

Die Maniküre
Klassische Maniküre und Handpflege mit
Wohlfühlfaktor, auf Wunsch lackiere ich ger-
ne Ihre Nägel.

Das Verwöhnprogramm 
Hand- und Fuß-Peeling, Hand- und Fuß-
Massage, Paraffin-Packungen und Heilerde-
Packungen, die Therapie mit dem basischen
Strumpf

Fußpflege Romana in der Oase
Romana Eichinger
1230 Wien-Mauer, Geßlgasse 1a
Telefon 0681 / 1040 42 62 info@fusspflege-romana.at
www.fusspflege-romana.at
Di - Do: 8-16, Fr. 8-12 Uhr    Bitte um tel. Terminvereinbarung!

E
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und Super VHS, mit und
ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax sind kein Problem. NEU
- Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

N

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem Bild und von Ihren  digi-
talen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen "wegzaubern"; Ihr Bild in einen Schmuckrahmen stellen.
Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.

Ü RAUSCH HAARPFLEGE: NEU: RAUSCH HERZSAMEN SENSETIV-PFLEGE
Ursachen und Erscheinungsbild
Es gibt diverse Ursachen für gerötete, juckende oder irritierte Kopfhaut. In der Kosmetik kann dies durch Haarfarben, Dauerwellen, Haarglättung, zu heißes Fönen, ungeeig-
nete und zu stark entfettende Haarreinigungsmittel ausgelöst werden. Ebenfalls kann der Einfluss vom Lebensstil und Stress Kopfhautprobleme auslösen oder verschlim-
mern. Bei Krankheiten wie Neurodermitis oder Psoriasis ist die Kopfhautbarriere bereits gestört und somit besonders empfindlich und anfällig. 
DIE RAUSCH HERZSAMEN – Pflege wirkt für Sie
• reizmildernd, beruhigend und feuchtigkeitsspendend
• stärkt die hauteigene Schutzbarriere
• sorgt für die optimale Balance der hochsensiblen Kopfhaut
• Problemlösung plus Volumen und Glanz
• ohne Allergene

Ü BÖHM NAT(UR)SALZ:
Böhm Nat(UR)salz ist pure Energie, heute wichtiger denn je! Verwenden Sie Nat(UR)salz beim täglichen Kochen und Sie können Ihren Körper mit vielen lebenswichtigen Mineralien
und Spurenelementen versorgen. Probieren Sie es einfach aus! Die angenehme Wirkung wird auch Sie begeistern!
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Familienrunden
Seit es die Gemeinde am Geor -
genberg gibt, gibt es dort auch
Familienrunden.  Diese Einrich -
tung - eine lockere Gruppierung
von vier bis sechs Paa ren, auch
zusammen mit Einzel personen, die
sich jeweils monatlich treffen, um
religiöse oder auch andere Themen
zu besprechen, ist seit Langem ein
fixer Bestandteil auch vieler ande-
rer  Gemeinden. Unser Rektor
Franz Mikl hat solche Runden
bereits in seiner Zeit als Kaplan in
der Pfarre Mauer betreut, als er
dann Rektor der Kirche am
Georgenberg wurde, war  ihm die
Fortsetzung  ein  großes  Anliegen.
Die Zahl der Runden hat sich im
Lauf der Jahre  ständig vergrößert,
heute sind es zirka 15. 

Rektor Mikl ist bei fast allen
Treffen dabei, um vor allem bei
religiösen Fragen präsent zu sein.
Eine Familie gestaltet jeweils das
Thema und ist für diesen Abend
auch Gastgeber. Neben der oft sehr
anregenden Diskussion lernt man
sich bei solchen Abenden auch per-
sönlich sehr gut kennen. Viele
Runden bestehen schon seit vielen
Jahren und es haben sich so man-
che beständige Freundschaften ent-
wickelt, die sich in schwierigen
Zeiten  schon oft bewährt haben.
Während sich die Gemeinsamkeit
bei manchen Runden auf das
monatliche Treffen beschränkt,
verbringen andere viel Zeit mitein-
ander, machen gemeinsame Wan -
derun gen oder gestalten auch ein
gemeinsames Wo chenende. 

Auch die Themen sind sehr indivi-
duell. Es gibt Runden, die sich
hauptsächlich mit hochtheologi-
schen The men befassen, andere
wieder sprechen lieber über ihre
momentane Lebens situation, über
Erziehungs- und Familien probleme
oder behandeln psychologische
Fragen.

Nicht jede Familienrunde bleibt
jedoch beisammen, manchmal passt
die Zusammensetzung nicht so gut,
dann geht man eben wieder ausein-
ander.

Altersmäßig sind die Familien -
runden  weit gestreut.  Jeweils ein
Drittel sind Familien mit Klein -
kindern, ein Drittel der Familien hat
größere Kinder, die aber noch zu
Hause wohnen, das letzte Drittel
sind ältere Paare, deren Kinder
bereits selbstständig sind. Aller -
dings sind nicht nur Paare bei den
Familienrunden, sondern auch Al -
lein stehende oder Verwitwete, auch
diese Konstel lation hat sich durch-
aus bewährt.

Die Familienrunden am Geor -
genberg  haben zusätzlich auch eine
gemeinsame Aufgabe: sie sind
Sonntag für Sonntag für das
Pfarrcafé verantwortlich. Sie  stel-
len also Kaffee, Tee und Kuchen
oder kleine Snacks zur Verfügung
und darüber hinaus  auch ihre Zeit,
die für die Vorbereitung, dem
Ausgeben der angebotenen Er -
frischun gen und später dem Weg -
räumen notwendig ist. Indirekt lei-
sten sie damit auch einen Beitrag
zur Missionsarbeit, denn die Hälfte
der Einnahmen des Pfarrcafés  geht
an die diversen Missionsprojekte.

Familienrunden sind also in vieler
Hinsicht ein wertvolles Netzwerk
unserer Gemeinde. Man macht sich
gemeinsam Gedanken über wichti-
ge Themen, man kennt einander,
nimmt Anteil an der persönlichen
Entwicklung und unterstützt sich
ge genseitig, man lernt voneinander
und ist einander freundschaftlich
verbunden. Der Georgenberg ohne
Fami lien  runden?  Unvorstellbar.

E.M.

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
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STUTENMILCH & STUTENMILCHKOSMETIK 
VOM TÖCHTERLEHOF
NEU: Smaragd-Edition
Seid bald 20 Jahren produzieren
wir am Töchterlehof hochwertige
Stutenmilch-Kosmetik. In dieser
Zeit haben wir unsere Produkt -
palette ständig um spezielle
Angebote erweitert. Daraus ent-
stand die blau-goldene „Diamant-
Serie“. Das Bewusstsein und der
Anspruch unserer Kunden an
Gesundheit und Wohlbefinden ist
ebenso ständig gestiegen. Umso
mehr freuen wir uns, Ihnen eine
neue, 100% biologische Inno -
vation anbieten zu können:
Die „Smaragd Edition“ von
Töchterle.
Die neue Serie wird zusätzlich zur
bestehenden „Diamant Serie“

künftig angeboten.
Dieses neue exklusive Natur kos -
metik-Edition-Programm umfasst
Produkte, die ausschließlich para-
benfreie und 100% kontrolliert
biologische Naturstoffe beinhal-
ten. Diese sind mit ganz speziellen
Naturessenzen angereichert.
Gesehen in der PARKDROGE-
RIE SCHLESINGER, siehe
Inserat auf Seite 11

Fit in den Frühling
Wer kennt sie nicht, die guten
Vorsätze? Wir stecken uns oft
hohe Ziele für unsere Gesundheit,
die im täglichen Alltag nicht so
leicht umzusetzen sind. Doch wie
gelingt es etwas mehr Platz dafür
in unser Leben zu lassen? Wenn
die ersten Sonnenstrahlen mit
frühlingshaften Temperaturen
zusammenfallen, fällt vieles
leichter. Entwickeln Sie Ihr neues
Körpergefühl! Egal ob gesunde
Ernährung, Entgiftung, Abneh -
men oder mehr Vitalität … Wir
laden Sie ein, starten Sie mit uns
gemeinsam fit in den Frühling!
Die Gesundheitsoase CovaFit©
und das Spezialitätengeschäft
genussReich, beide mitten in
Mauer angesiedelt, laden zu
einem inspirierenden Frühlings -
beginn am 21. März um 18.30
Uhr in die Meggaugasse 6.
Vorträge von ExpertInnen, wert-
volle Tipps, genussvolle Ver -

kostung heimischer Spezia litäten
und jede Menge gute Laune und
Musik führen Sie durch einen
unterhaltsamen Abend!

Die Teilnehmeranzahl ist be -
grenzt, verbindliche Anmel dung
persönlich oder per Mail an
info@genuss-reich.at ist daher
unbedingt erforderlich. 

Mag. Christa Kirchmair und
Mag. Birgit Hödl freuen sich auf
Ihr Kommen!

4.3.,  9.30 Uhr, hl. Messe mit dem
Kirchenchor St. Hubertus - St.
Erhard
11.3., ab 11.00 Uhr Fasten -
suppenessen im Pfarrzentrum (An -
meldung in Pfarrkanzlei)
18.3.,  9.30 Uhr, hl. Messe mit dem
Chorensemble plusminus40
30.3., 19.00 Uhr, Kreuzweg durch
Mauer
Palmsonntag, 1.4., 9.30 Uhr,
Segnung der Palmzweige (bei

Termine  
www.pfarremauer.at 

Hier können Sie  Ihre Termine

ankündigen (siehe Impressum):

Flohmarkt am Maurer Hauptplatz:

8.00 -13.00 h, 3.3., 7.4. Organisation

und Anmeldung: Jutta Gaßner, Tel.

8891808, 0676/7119711

Maurer Heimatrunde: VHS  Mauer,

Platzkarten bitte reservieren,  Beginn

jeweils 19.15 h: 13.3., Schlaraffia auf

der Mauer. 17.4., Nostalgie in der obe-

ren Langegasse.

Freiluftplanetarium Sterngarten

Geor  genberg: Bitte Taschenlampe

und Fernglas mitnehmen, bei

Schlechtwetter in der Wotrubakirche.

4.3., 18.00 h: Besondere Mondnacht

Termine in Mauer mit fünf Planeten. 10.3., 20.00 h:

Strahlendes Planetenpaar - Venus

trifft Jupiter. 18.3., 11.30 h:

Tagundnachtgleichen-Mittag. 14.4.,

20.30 h: Die Frühlingsplaneten

w w w. a s t r o n o m i s c h e s - b u e r o -

wien.or.at

Bezirksmuseum Liesing: Canavese -

gasse 24, Museumsleiter Maximilian

Stony, Tel. 869 88 96, Mail:

bm23@aon.at. Öffnungszeiten:  Sep t.

bis Juni, Mi. 8-12, Sa.9-12, So. 10-12

h.

Bücherei Liesing: Jeden Dienstag

von 16.00 bis 17.00 Uhr: "Geschich-

ten zeit auf KIRANGO" - Vorlese-

nachmittag in Liesing: Für Kinder ab

4 Jahren 

Schön wetter im Rathauspark) und
Palmprozession
Karfreitag, 6.4.,15. Uhr, Kreuzweg
(für Kinder im Pfarrzentrum)
Karsamstag, 7.4., 21.00 Uhr, Feier
der Osternacht
Ostersonntag, 8.4., 9.30 Uhr, Kinder -
wortgottesdienst und Festmesse,
anschließend Ostereiersuchen im
Pfarrzentrum
Mehr Informationen finden Sie in
der Pfarrzeitung und im Zwei-
Wochen-Blatt, die in der Kirche auf-
liegen sowie in den Infor -
mationskästen beim Kir chen eingang.

Mag. Christa Kirchmair und Mag.
Birgit Hödl. Foto: Monika Klinger.

Seit 25 Jahren werden in Breitenfurt - in ununterbrochener Folge - Ikonen
gemalt. In jeweils zwei Wochen werden die Teilnehmer - unter fachkundiger
Anleitung renommierter Kursleiter aus Bulgarien - in allen Schritten, von der
Holzbearbeitung über Herstellung der Grundierung und der richtigen Mal -
technik, geschult. 
Besuchen Sie eine Ausstellung über rund 1000 Ikonen, die in diesen Kursen
entstanden sind! Museum Breitenfurt, Kardinal Piffl Platz. Eröffnung 30. März
um 19.00 Uhr. Öffnungszeiten: 31. März, 1., 8. und 9. April 10-12 und 15-17
Uhr, 2.-6. April von 10-12 Uhr. FREIER EINTRITT!
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Der moderne Zeitgeist bringt es
leider mit sich, dass wir die
Schätze des Lebens oft am fal-
schen Platz suchen. Das liegt
natürlich in erster Linie an uns,
aber auch daran, dass wir immer
seltener auf Menschen treffen, die
uns Kostbarkeiten in nächster
Umgebung näher bringen könn-
ten. Frau Antonia Baldrian aus
Kalksburg, die wir heute hier vor-
stellen, gehört mit ihren 91
Lebenserfahrungsjahren zu die-
sem Kreis.

Als ehemalige Lehrerin kennt sie
nicht nur viele Geschichten, son-
dern versteht es auch, diese mit
Hilfe vieler gesammelter Bilder
sehr anschaulich dem Zuhörer
näher zu bringen. Ihre Themen
wurden auch für mich immer
spannender, je mehr ich darüber
hörte. Wenn sie über ihren eige-
nen Garten und ihre geologischen
Untersuchungen erzählte, oder
mir ihre Fossilienfunde zeigte, die
zum Teil auf ihrem Haus in der
Klausen Nr. 8 zu sehen sind.

Ihre „Gschichteln“ über die
Menschen, die damaligen Gast-
häuser und Gewerbebetriebe, die
es heute alle nicht mehr gibt, sind

Unikate. Wie sie über die Gräfin
Zichy und deren „Wespentaille“
erzählte und die Geschichte vom
Loderer Ferdl, der mit seinem
Esel und dem Leiterwagen im
Dorf unterwegs war, um für
andere Leute Transporte durch-
zuführen. Auch vom Hufschmied
Wolf hörte ich und dem
Radmacher, der so treffend
Wagenhofer hieß und der sein
Geschäft im historischen Tor -
bogen hatte, der demnächst wohl
von zu hohen Lastkraft wagen
zum Einsturz gebracht werden
wird.

Besonders hervorheben möchte
ich die offenen Gespräche, die
ich mit Frau Baldrian führen
durfte. Sie ermöglichte mir
Einblicke in sehr persönliche
Erlebnisse und Schicksalsschlä -
ge und es ist beeindruckend, wie
sie damit zurechtgekommen und
ein humorvoller Mensch geblie-
ben ist.

Im Gymnasium in Brunn am
Gebirge unterrichtete die ausge-
bildete Biologin Mathematik und
Physik. Als sie mit 60 Jahren in
den mehr als verdienten Ru -
hestand treten konnte, starb ihr

Mann und so führte sie die lange
geplanten Reisen alleine durch.
Der Bogen dieser Er fahrungen
spannt sich über Florida, Ka -
lifornien, Mexiko, die Karibik
und Kuba, von Grönland und
Island bis Jordanien, Ägypten,
Indien und China.

Auf diese Art konnte sie ihr hei-
matkundliches Wissen in best-
möglicher Weise erweitern.
Damit ihre „Gschichteln“ über
Kalksburg nicht verloren gehen
können, hat Herr Ing. Walther
Fitz im Rahmen unseres
„Kalksburger Kreises“ ein Video
über Frau Baldrian in Form eines
Interviews gedreht, welches Frau
Mag. Christine Sagoschen mit ihr
geführt hat.

Ich habe auf diesem Weg sehr

interessante Menschen kennen
und schätzen gelernt, neue
Geschichten in einem Umfeld
erfahren, das ich bereits gut zu
kennen glaubte. So hat sich dar-
aus ein „Kalksburger Kreis“
gebildet, in dem Frau Baldrian
stets gerne zu Gast ist. Wir treffen
uns dreimal im Jahr bei jeweils
anderen Gastgebern, um nach
einem Impulsvortrag heimat-
kundliche Themen zu besprechen.
Wenn sie mit der Rolle des
Gastgebers bei uns einsteigen
wollen, um dann für drei Jahre
Gast sein zu können, bitte kontak-
tieren sie mich.

Ing. Hans Steiner, Mitglied der
Maurer Heimatrunde: 

hans_steiner@gmx.net

Frau Antonia Baldrian, eine Persönlichkeit aus Kalksburg

Waldläufer Ing. Hans
Steiner interviewte Frau
Antonia Baldrian. Und
er lädt die LeserInnen
unserer Zeitung ein....
einzuladen...

„Gesundheit und Schönheit sind 
eine Frage des Vertrauens“

CMC
Convalexius 

Medicalbeauty 

Center

A-1230 Wien-Mauer
Endresstraße 125

Ärzte: +43 (1) 889 23 19
Kosmetik: +43 (1) 886 23 44

www.med.at/convalexius

Ärztezentrum

Medizin & Schönheit

Dr. A.Convalexius

Dermatologie

A. Sterba

Kosmetik

OA Dr. A. Franczak 

Gefäßchirurgie
(Venen)

OA Dr. F. Kömürcü

Plast. Chirurgie

K. Stadler

Endermologie
(Kompetenzzentrum)

UNTER EINEM DACH
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Speisinger Geschichte(n)...

Gesundes Wohnen dank
Luftionen?
Sie verbringen 90 % Ihres Lebens
in geschlossenen Räumen. Ge-
sunde Luft ist zentrale Vo rausset-
zung für Wohlbefinden, Kon zen-
trationsfähigkeit und Leis tungs-
vermögen. Bei uns erhalten Sie
mit IONIT wandcreme eine innova-
tive, natürliche Lösung zur nach-
weislichen und dauerhaften Ver-
bes serung Ihrer Raum luftqualität.
Das Geheimnis der IONIT wand-
creme: IONIT wandcreme reichert
die Raumluft mit Luftionen an.
Tag und Nacht.
•Für stärkere Nerven und höhere 

Leistungsfähigkeit
•Mehr Gesundheit u.  Wohlgefühl
•In 27 ausgewählten Farbtönen
•Wirkungsweise von der Med.

Universität Wien bestätigt 
IONIT wandcreme wird bei uns
zum Verkauf angeboten. Kommen
Sie einfach vorbei, wir beraten Sie
gerne. Informationen zu Produkt
und Wirkungsweise finden Sie auf
www.ionitcreme.com

Aus: Heimatrunde St. Hubertus:
Grätzel-Gschichte(n). Beiträge zur
Chronik von St. Hubertus. Heft 1, 2
und 3. Erhältlich im Archiv Mauer,
beim Obmann der Maurer Heimat -
runde, Herrn Karl Buberl. Maurer
Lange G. 59. Mi+Sa von 8-11 Uhr.
Firma Lehner, Fachgeschäft für Haus
& Garten/ 1130, Hermesstr. 61 und
bei der Textil reinigung Zinkl, 1130,
Speisinger Straße 35

Der Lainzer Bach entsteht aus
dem Zusammenfluss des Katzen -
grabe nbaches und des Vösen -
dorfer Baches (links von der Her -
mes villa). Im Katzengraben
(Waldweg zum Rohrhaus) befin-
den sich eine Brunnenstube und
ein Wasser speicher, durch den die
Brunnen- und die Gartenanlage
um die Hermesvilla versorgt wer-
den.

Der Hohenauer Teich diente frü-
her für Bootsfahrten und war spä-
ter ein beliebter Badeteich spe-
ziell für die Jugend.

Vom Hohenauer Teich bis zum
Sammelbecken Dvorakgasse
fließt der Lainzer Bach offen. Er
war früher die ungefähre Grenze
(die genaue Grenze war geradli-
nig) zwischen den Gemeinden
Mauer bzw. Hadersdorf-Weid -
lingau, den Pfarren Mauer und
Lainz sowie der Polizeisiedlung
und der Friedensstadt. Vor seiner
Re gulierung floss er in zahlrei-
chen Mäandern bis zur Speisinger
Straße, der Gall- und der Feld -
kellergasse bis zur Berg hei -
dengasse. Dort schwenkte er in
die Feldkellergasse und durch-
floss die Lainzer Straße bis zur
Hietzinger Hauptstraße. Etwa bei
der Kennedybrücke mündet er in
den Wienfluss. 

1896 wurde der Lainzer Bach in
einen Sammelkanal (Bachkanal)

eingewölbt. Hinter der Tankstelle
Lainzer Straße 10 befindet sich
die ehemalige „Hietzinger
Mühle“. Der Gartenweg in die-
sem Grundstück besteht aus alten
Mühlsteinen. Nach Meinung von
Ing. Karl Koller (Bezirksmuseum
Penzing) soll die Hietzinger
Mühle weder vom Lainzer Bach
noch vom Ameisbach in einer
Holzrinne über die Wien – son-
dern vom Wienfluss direkt ange-
trieben worden sein. In der Nähe
befand sich auch die „Feldmühle“
(Feld mühlgasse).

Die Länge des Baches beträgt
3820 Meter (lt. Ing. W. Fellinger,
MA 45, 3767 m). Der Lainzer
Bach wurde im Jahre 1935 regu-
liert.

Im Laufe der Zeit ist vor allem
die Sohle des Baches durch
Hoch wasser und Frost im Winter
beschädigt worden. Die seinerzei-
tige Jugend verwendete die Steine
zum Bau von Wehranlagen, in
denen sich Fische, Lurche, aber
auch Flusskrebse sammelten. Die
ausgeschwemmten Stellen im
Bach waren bis zu einem halben
Meter tief! Zum Fangen der Tiere
wurden Taschentücher verwen-
det. Die „Fischereirechte“ waren
sehr begehrt und wurden zwi-
schen den Jugendlichen entspre-
chend verteidigt. 

1952 wurde das Bachbett ausge-
bessert und von 1995 bis 2000 der

Bachoberlauf „renaturiert“.

Erwähnenswert ist noch die etwa
parallel zum Lainzer Bach (unter-
irdisch) verlaufende Nutzwasser -
versorgungsleitung vom Hohen -
auer Teich bis zum Schönbrunner
Schlosspark, die aber heute nicht
mehr in Betrieb ist. 

Der Lainzer Bach

Regulierung des Lainzer Baches 1935.
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Vortrag und Fotospaziergang im Mai
Vortrag 90 Jahre Friedens stadt

Im Jahr 1921 wurde die Frie -
densstadt gegründet. Zur „90 Jahr
Feier“ im September 2011 gab es
eine Gedenkfeier mit vielen
Bewohner und Ehrengästen. Zu
diesem Anlass wurden Foto -
vergleiche von Ing. Horst Zecha
zusammengestellt. Die vorge-
stellten Fotos waren eine kleine
Übersicht des Vortrages über „90
Jahre Friedensstadt“. Horst Zecha
hat in den letzten Jahren von den
Bewohnern historisch einzigarti-
ge Bilder erhalten und - wie
schon bei seinen Maurer Vor -
trägen - diese Vorgaben im letzten
Jahr aktuell nachfotografiert.
Dieser Vortrag findet am 10. Mai
2012 um 19 Uhr im Pfarrheim St.

Hubertus, 1130 Wien Kardinal
Piffl Gasse 1, statt. Der Eintritt ist
natürlich gratis, Platz karten gibt
es keine.

Info bei Ing. Christian Gold
unter 0664/120 7 320 oder 
heimat.hubertus@chello.at

Häuser an der Hermesstraße 
werden gebaut.

Hörndlwaldgasse

Fotospaziergang Lain zer
Tiergarten

Am 4. Mai 2012 (bei Schlecht -
wetter am 11. Mai) wird von eini-
gen Mitgliedern der Heimat runde
Hubertus ein Fotospaziergang
durch den Lainzer Tiergarten
unternommen. Beginn ist um 15
Uhr beim Nikolaitor, der Weg
führt über das Hirschgstemm zur
Hubertus warte, weiter über das
Kal tenbründl zur Hermesvilla mit
Ende um ca. 20 Uhr beim Lainzer
Tor. Die bei diesem ca. 13 km
langen Spaziergang entstandenen
Fotos werden von Horst Zecha
gesammelt, zusammengestellt
und im Rahmen eines Hei -
matrunde abendes 2012/2013 in
Hubertus gezeigt. Mitwanderer
sind willkommen. 

Feuerwehr                  

Gebrauchte Rasenmäher sehr günstig!

Firma Lehner, der Motorist, ist
Ihr Spezialist für Gartengeräte. In
unserer Fachwerkstätte können
wir Gartengeräte aller Marken
servicieren oder reparieren.
Selbstverständlich übernehmen
wir auch Rasentraktore zu Ser -
vice oder Reparatur, die wir gerne
abholen und wieder zustellen.
Wir verfügen auch über eine sehr
große Auswahl an Neugeräten,
die sie bei uns auf Wunsch gerne
komplett zusammengebaut und
betriebsbereit zugestellt bekom-
men können.
Selbstverständlich machen wir
Sie auch mit der Bedienung des
Gerätes gerne vertraut.
Sie erhalten bei der Firma Lehner

allerdings nicht nur Gartengeräte,
sondern auch eine große
Auswahl an Erden, Torf pro -
dukten, Dünge- und Pflan -
zenschutzmittel, Haus- und Kü -
chengeräten, Farben und Lacken,
Elektromaterial, Elektro werk -
zeuge, Kleineisenwaren, Gar -
tenbewässerung sowie ein umfas-
sendes Angebot an Gar ten -
handgeräten.

Fa. Lehner
1130 Wien, Hermesstr. 61

Tel. + Fax 804 23 28
www.fachgeschaeft-lehner.at

E-Mail: 
lehner.fachgeschaeft3e-ag.at

Gebrauchte werkstättengeprüfte Rasenmäher, Balkenmäher,
Kettensägen und andere diverse Gartengeräte vom Motoristen so
gut wie neu, aber viel billiger! 
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Fotospaziergang und Vortrag!
Die aktive Speisinger Heimatrunde bietet wieder ein tolles Programm...

www.pronachbar.at
berichtet:
Am 15.2.2012 haben u.T. einen Wohnhaus-ED in Speising verübt. Es
wurde die Terrassentür aufgebrochen.
Zeitraum: 03.02.2012, 16:00 Uhr - 14.02.2012, 19:10 Uhr

Viele interessante und aktuelle
Informationen über Ihre

Wohnumgebung finden Sie auf
www.hietzing.at

ASV13 Sticker-
Verkaufstellen

Die ASV13 Sticker sind in folgen-
den Geschäften erhältlich:

Kantine am ASV13 Platz, ASVö
Gelände

Trafik in der Lainzerstraße 153,
1130 (schräg gegenüber vom BIPA
nach der Lainzer Kirche stadtaus-
wärts)

Getränkekistl Ammersin in der
Speisingerstraße 31

Textilreinigung ZINKL in der
Speisingerstraße 35

Raum ausstatter Beisteiner in der
Speisingerstraße 85

Speisinger Geschäftsleute informieren Sie!
Die Speisinger Geschäftsleute, die auf den folgenden drei Seiten
Inserate schalten, finanzieren für Sie in Zusammenarbeit mit dem
Wiener Wirtschaftsfonds speising.info.

Die Idee ist klar: BürgerInnen sollen darüber informiert werden, was in
Ihrer Wohnumgebung passiert. Natürlich können Sie sich auch gerne
aktiv an der Arbeit für die Zeitung beteiligen und Berichte schreiben,
von denen Sie glauben, dass sie auf allgemeines Interesse stoßen müs-
sten. Gerne kündigen wir auch Veranstaltungen an, die Sie in nächster
Zeit planen.

Wir würden uns auch freuen, wenn sich weitere Geschäftsleute unserer
Initiative anschließen und ebenfalls dafür sorgen, dass eine Information
für 30.000 Haushalte finanziert werden kann. Falls Sie Interesse haben,
rufen Sie Tel. 0699 19 23 59 75.

Es war nie einfacher, für sein Geschäft zu werben. Egal, ob mit einem
Inserat in einem gedruckten Medium oder einfach im Internet. Gerade
im Online-Bereich sollte man noch rechtzeitig auf den Zug aufspringen,
bevor die anderen zu weit vorausgefahren sind. Immer mehr Geschäfte
verkaufen ihre Produkte zusätzlich über einen Online-Shop oder veröf-
fentlichen Ihre Website bereits auch über ein App für Smartphones.
Melden Sie sich bei uns oder bei www.hietzing.at, wenn Sie mehr dar-
über wissen wollen. Wir beraten Sie gerne und wir arbeiten auch gerne
mit Ihnen zusammen.

Ihre Kaufleute Speising  

15.2.: Einbrüche Bereich: Hietzing und
Penzing (näheres siehe Karte);
Vorgangsweise: Aufbrechen, Aufzwängen.

17.2.: Erdberg. Einbrüche. Kein auffallender
bevorzugter Modus, teilweise wurden die
Wohnungen aufgebrochen, Riegelzug ange-
wendet, aber auch Einschneiden und Bohren,
sowie stemmen werden angeführt.

Weitere Informationen auf der Website
www.pronachbar.at

Die Geschäfte verkaufen die
Sticker als Entgegenkommen, sind
also auch nicht am Verkaufserlös
beteiligt. Der Verkauf erfolgt auf
Kommission, es wird daher auch
nicht möglich sein, in der Trafik
die tägliche Zeitung und die
Sticker auf eine Rechnung zu
bekommen.
Da der Geschäftsbetrieb der Fir -
men nicht zu sehr gestört werden
soll, noch eine Bitte: Es ist leider
nicht möglich die Stickerpackerln
vor dem Kauf nach fehlenden
Stickern zu durchsuchen und dann
gezielt zu kaufen. 
Es wird „offizielle“ und inoffiziel-
le (jedes Training) Tauschbörsen
geben.


